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Gesichter als Forschungsobjekte 

Wir alle sind Experten für Gesichter 
Informationsreichtum in Gesichtern 

Alter 
Geschlecht 
Ethnie (Europäisch, Asiatisch…) 
Gesichtsausdruck (statisch, dynamisch) 
Lippenbewegung  
Identität 
Augenbewegungen 
Charaktereigenschaft (extrovertiert, dominant, freundlich) 
Schönheit  

Anzahl: Milliarden! 
 Gutes Forschungsobjekt, um visuelle Wahrnehmung zu untersuchen. 
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Gesichter und wir 

John Caples (1900-1990), ein Spezialist für Werbung 
sagte:  

   „Of all the types of pictures that you can use to attract     
 attention, a head or face is best.“ 
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So viele Gesichter… 
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So viele Wörter… 

Schön, hübsch, niedlich, attraktiv, apart, süß, nett, 
bezaubernd, entzückend, reizend, hinreißend, anmutig, 
ansprechend, anziehend, possierlich, charmant, sexy, gut 
aussehend…. 
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So schnell! 



„Schönheit liegt im Auge des Betrachters" 
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Gesichter als Forschungsobjekte 

Wir alle sind Experte für Gesichter 
Informationsreichtum 

Alter 
Geschlecht 
Ethnizität (Europäisch, Asiatisch…) 
Gesichtsausdruck (statisch, dynamisch) 
Lippenbewegung  
Identität 
Augenbewegungen 
Charaktereigenschaft (extrovertiert, dominant, freundlich) 
Schönheit  

Anzahl: Milliarden! 
 Gutes Forschungsobjekt, um visuelle Wahrnehmung zu untersuchen. 
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1. Schönheit und der goldene Schnitt 
2. Kunst und Geschichte  
3. Schönheit im Durchschnitt 
4. Schönheit in der Symmetrie 
5. Schönheit in anderen Kulturen 
6. Schönheit für Babys 
7. Männliche und weibliche Schönheit 
8. Schönheit und Gehirn  
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1. Schönheit und der goldene Schnitt 

Der goldene Schnitt 1.6176… = ø 
(phi)  
DINA4: nein! 
Objekte mit dieser Proportion 
werden als ästhetisch angenehm 
empfunden. 
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a/b = (a+b)/a 
(… 5/3, 8/5, 13/8,  
21/13, 34/21…) 
 
 



1. Schönheit und der goldene Schnitt 

Der goldene Schnitt 1.6176… = ø 
(phi) 
DINA4: nein! 
Objekte mit dieser Proportion 
werden als ästhetisch angenehm 
empfunden. 
In Gesichtern?  
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Erster Befund 

Es gibt keinen Zusammenhang zwischen Schönheit und 
dem goldenen Schnitt. 
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Polyklet in Griechenland (500 v. JC): Er erstellte eine 
Statue (Doryphoros = Speer-Träger) und stellte Regeln 
zum Verhältnis zwischen den Körperteilen auf.  
Kopf = 2/15 vom ganzen Körper. 
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2. Schönheit in der Kunst (Geschichte) 

Bilder von Römischen Kopien 



2. Schönheit in der Kunst (Geschichte) 

Vitruv (Vitruvius, 1. 
Jahrhunderts v. Chr.): Theorie 
des wohlgeformten Menschen 
(homo bene figuratus).  
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„Der vitruvianische Mensch“  
 Leonardo da Vinci 



Die Köpfe von 2500 Kanadiern wurden vermessen 
(Farkas, 1981, Farkas & Munro 1987). 
Die Ergebnisse dieser Messungen wurden mit den 
Empfehlungen von Renaissancekünstlern verglichen 
(Farkas et al., 1984).  
Nur 8% der gemessenen Kanadier hatten ihren Mund 
genauso wie von Dürer (1471 -1528) angegeben.  
Es liegen aber fast 500 Jahre  

    zwischen beiden Gruppen… 
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2. Schönheit und Proportionen  (Cephalometrie) 

16. Jahrhundert 

Turm der Sinne 



Zweiter Befund 

Früher gab es keine wissenschaftlichen Methoden, um 
Gesichter zu vermessen, Künstler waren aber gute 
Beobachter. 
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In der Renaissance wurden 
Gesichter in Portraits nicht 
immer schön wiedergegeben, 
obwohl Schönheit als sehr 
wichtig galt. 
Fabienne Huguenin, 2011 
"Hässlichkeit im Portrait - 
Eine Paradoxie der 
Renaissancekunst”. 
Doktorarbeit in der 
Kunstgeschichte, Tübingen. 

Wichtigkeit von inneren 
Werten, Zeichen von 
Bescheidenheit. 
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2. Schönheit und Renaissance 



3. Sir Francis Galton (1822-1911) 
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3. Schönheit liegt im Durchschnitt 

Sir Francis Galton (Nature, 1879) wollte verschiedene 
Gruppen dadurch charakterisieren, dass er für jede 
Gruppe ein Mittelwert-Gesicht mithilfe der Fotografie 
erschuf. 
Er fand etwas anderes, als er erhofft hatte: Diese 
Mittelwert-Gesichter waren nicht charakteristisch für 
ihre Gruppe. Im Gegenteil: Ein Mittelwert-Gesicht eines 
Diebs oder Mörders sah aus wie ein Mittelwert-Gesicht 
einer nicht straffälligen Gruppe.  
Die Mittelwert-Gesichter sahen besser aus als die 
originalen Gesichter. 

9. April 2014 18 Turm der Sinne 

http://galton.org/composite.htm 



3. Schönheit liegt im Durchschnitt  
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Der englische Naturwissenschaftler Sir Francis Galton 
(1879) fand, dass der Mittelwert aus Gesichtern besser 
aussieht als die originalen Gesichter selber.  

3. Schönheit im Durchschnitt 
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http://galton.org/composite.htm 

TB Patientinnen 



3. Schönheit liegt im Durchschnitt 
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http://galton.org/composite.htm 



3. Schönheit im Durchschnitt 
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3. Schönheit im Durchschnitt 

9. April 2014 23 Turm der Sinne 

Langlois & Roggman 1990: Je mehr Gesichter zusammen 
gemittelt werden, desto besser sieht das Endprodukt 
aus. 
Studienteilnehmer sehen alle Gesichter nacheinander 
und geben ihre Bewertung von Schönheit (1-5) an. 



3. Schönheit im Durchschnitt 
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Mittelwert AB Mittelwert CD 
Mittelwert ABCD 

A B C D 



3. Schönheit im Durchschnitt 
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1 2 4 8 16 100 



Dritter Befund 

Durschnittliche Gesichter sehen besser aus. 
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Bei der Mittelung von verschiedenen Gesichtern 
verändern sich auch folgenden Eigenschaften: 

    

Eine glatte Haut  
Symmetrische Gesichtszüge 
Die Gesichter sehen jünger aus. 

3. Ist Schönheit dann nur Durchschnitt? 
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3. Je mehr Mittelwert,  desto schöner? 

Perrett und Kollegen(1994): 
Reicht es aus, viele Gesichter zusammen zu mitteln?  
Ist es egal, welche Gesichter für die Mittelung benutzt 
werden?  
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3. Je mehr Mittelwert,  desto schöner? 

Perrett und Kollegen: (Nature, 1994) 
Der Mittelwert einer Gruppe von Gesichtern (schwarz) 
ist nicht so schön wie der Mittelwert der schönen 
Gesichter (rot) aus dieser Gruppe. 
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Vierter Befund 

Durschnittliche Gesichter sehen besser aus, aber 
Es gibt andere wichtigere Faktoren. 
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3. Je mehr Mittelwert,  desto schöner? 

Perrett und Kollegen (1994): Er hat eine Karikatur des 
schönen Mittelwerts generiert, ist sie auch schön? 
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3. Je mehr Mittelwert,  desto schöner? 

Perrett und Kollegen (1994):  
Schönheitskarikatur (f)  ist noch schöner!  
Schönere Gesichter sehen weiblicher aus. 

 Für Schönheit wiegen Zeichen der Weiblichkeit 
(kleines Kinn, vollere Lippen, grössere Augen) stärker 
als der Faktor ‘Durchschnitt’.  
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Fünfter Befund 

Durschnittliche Gesichter sehen besser aus, aber 
Weiblichkeit ist ein wichtigerer Faktor für Schönheit. 
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4. „Mitteln“ erzeugt symmetrische Gesichter 
 
 

Sind Mittelwertgesichter vor allem attraktiv wegen 
ihrer Symmetrie? 
Rhodes et al (1999): 

symmetrisch 

34 

original gemittelt karikiert 
9. April 2014 Turm der Sinne 

original gemittelt karikiert original gemittelt karikiert original gemittelt karikiert 

normal 



4. „Mitteln“ erzeugt symmetrische Gesichter 
 
 

Sind Mittelwertgesichter vor allem attraktiv wegen 
ihrer Symmetrie? 
Rhodes et al (1999): 
Für die Schönheit der Gesichter war die Mittelung ein 
wichtigerer Faktor als die Symmetrie. 
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origina
l 

gemittelt karikiert 

symm. 

normal 

original gemittelt karikiert 



Sechster Befund 

Durchschnitt ist wichtiger als Symmetrie als Faktor für 
Schönheit. 
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4. Symmetrie ist schön, wenn man es richtig macht… 

Wenn Gesichter durch eine einfache Spiegelung 
symmetrisch gemacht werden, werden Abweichungen 
stärker sichtbar und wirken wegen ihrer Symmetrie 
unnatürlich.  
Wenn man beide Seiten zusammen mittelt, sieht es 
besser aus (Perrett et al, 1999) 

Symmetrische Gesichter  
 sind schöner 

Original 

L-r-sym 
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Rechts sym 

Links sym 



 
 

„Schönheit liegt im Auge des Betrachters„ 
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Chinesische Schauspielerin: 
Crystal Liu Fei 

Venus von Botticelli 



5. Sind Schönheitsmerkmale kulturell bedingt? 

Perrett und Kollegen (1994): 
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5. Sind Schönheitsmerkmale kulturell bedingt? 
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5. Sind Schönheitsmerkmale kulturell bedingt? 

Perrett und Kollegen (1994): Die gleichen Präferenzen  
wurden für Probanden aus Japan und Europa gefunden . 

 Schönheitsidealen sind die gleichen für beide 
Kulturen. 
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Siebter Befund 

Schönheitsmerkmale sind nicht kulturell bedingt. 

9. April 2014 42 Turm der Sinne 



6. Schönheit für Babys 

Babys, sogar Neugeborene wurden getestet. (Methode: 
Preferential viewing (bevorzugtes Anschauen). 
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Max-Planck-Institut für Kognitions- und  
Neurowissenschaften, Leipzig. 



6. Schönheit für Babys 

Babys, sogar Neugeborene und Erwachsene finden die 
gleichen Gesichter schön (Van Duuren et al, 2003). 
Vielleicht gibt es eine angeborene „Urschablone“ für 
Gesichter und Babys mögen, wie wir, lieber Gesichter, 
die nahe am Mittelwert sind. 
Babys sehen nur Gesichter.  
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Bild von Pawan 
Sinha (MIT) 
 



6. Schönheit für Babys 

Erwachsene und Babys zeigen Übereinstimmung 
darüber, welche Katzen- oder Tigergesichter attraktiver 
sind.(Quinn et al, 2007).  

 

http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/j.1467-7687.2007.00647.x/full#f1 



Achter Befund 

Schönheitsideale werden nicht durch die kosmetische 
Industrie, die Medien oder die Kultur vorgegeben. 
Schönheit liegt nicht im Auge des Betrachters. 

 

9. April 2014 46 Turm der Sinne 



7. Sind die Kriterien für Frauen und Männer gleich? 
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7. Schönheit von weiblichen Gesichtern 

Symmetrie, durchschnittliche Gesichtszüge, glatte 
Haut. 
Jugend: Schönstes Alter ist um 25 Jahre.  
Dimorphismus: Zeichen von Weiblichkeit (kleineres 
Kinn, vollere Lippen, größere Augen).  
Weiblichkeit und Attraktivität korrelieren stark. 
Sehr attraktive Gesichter sind weiblicher als der 
Durschnitt. 
Grenze: Natürlichkeit! 
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7. Schönheit von männlichen Gesichtern 

Symmetrie, durchschnittliche Gesichtszüge, glatte 
Haut. 
Jugend.  
Dimorphismus, aber… 
In männlichen Gesichtern ist Attraktivität nur bedingt 
mit Maskulinität gekoppelt. 
Sehr maskuline Gesichter wirken dominant, kalt und 
bedrohlich. 
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7. Schönheit von männlichen Gesichtern 

Werden sehr männliche Gesichter von Frauen bevorzugt? 
Präferenzen der Frauen ändern sich während ihrer 
menstrualen Zyklen. 

 

 
Fertile Phase: Präferenzen für maskulinere Gesichter. 
Nicht-fertile Phase: Präferenz für weniger maskuline 
Gesichter. 
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Johnston  et al, 2001 
Feminine ============  Masculine 



Weibliche Schönheit und Soziobiologie 

Weibliches Aussehen (kleineres Kinn, vollere Lippen, 
größere Augen) ist immer attraktiv und signalisiert 
einen hohen Östrogenspiegel und deutet auf Fertilität. 
Schönstes Alter ist 25: höchster Östrogenspiegel und  
Weiblichstes Aussehen. 
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Männliche Schönheit und Soziobiologie 

Ausgeprägte Maskulinität (starke Kiefer und 
Stirnrücken) bedeutet viel Testosteron und ist nur in 
Maßen attraktiv. 
Frauen bevorzugen maskulin aussehende Männer  
besonders während ihrer Fertilitätsphase und auch für 
kurze Abenteuer.  
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Neunter Befund 

Soziobiologische Bedeutung der Schönheit 
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Soziobiologische Bedeutung der Schönheit 

Ressourcen sind notwendig, um ausgeprägte Zeichen 
der Weiblichkeit oder Maskulinität zu zeigen. 
Schöne Gesichter (symmetrisch, durchschnittlich) mit 
ausgeprägten Zeichen der Weiblichkeit oder 
Maskulinität deuten auf Fitness.   
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Soziobiologische Bedeutung der Schönheit 

Schönheit ermöglicht die Wahl des Partners oder der 
Partnerin mit den besten Genen und der besten 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Reproduktion.  
Gesundheit, die durch ein schönes Gesicht angekündigt 
wird, entspricht i.d. R. dem tatsächlichen 
Gesundheitszustand. 

 Die Schönheit eines Gesichts ist ein ehrlicher 
Indikator. 
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7. BBedeutung von Schönheit 

Warum ist Schönheit so universell?  
Wegen der Biologie: Schönheit in Gesichtern erlaubt 
sexuelle Selektion und deswegen erfolgreiche 
Fortpflanzung. 
Die Kriterien sind unterschiedlich für Männer und 
Frauen. 
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8. Schönheit im Gehirn 

Gehirnaktivität bei der Betrachtung attraktiver 
Gesichter: 
Im orbitofrontalen Kortex (OFC), und in den basalen 
Ganglien (Mandelkern = Amygdala, nucleus accumbens).  
Diese Regionen sind an der Verarbeitung von 
Belohnungen beteiligt (Aharon et al. 2001). 
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Standort des Mandelskerns  
Aus: www.lindenmethodinfo.com/ 

Standort des OFC sagittal 
MRI. Aus: Wikipedia 



Andere Schönheitsfaktoren 

Wie ist es, wenn man nicht schön ist, d.h. wenn 
man die biologischen Standards für Schönheit 
nicht erfüllt? 
Kniffin und Wilson (2004): Wie schön wir eine 
Person finden ist stark positiv beeinflusst, wenn wir 
diese Person mögen oder respektieren. 
Reis et al (1990): Lächeln! Andere finden uns 
schöner, wenn wir lächeln. 
Zajonc (1969): Sich überall zeigen: Öfter gesehene 
Gesichter werden als schöner empfunden. Dieser 
Effekt wird bei Objekten und Gesichtern 
festgestellt.  
Convey et al (2008): Charaktereigenschaften der 
Beobachter 
Verheiratet sein, sich mit Frauen umgeben... 
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Zehnter Befund 

Es gibt doch Andere Schönheitsfaktoren: 
Die Eigenschaften des Beobachters (Charakter, 
Umgebung, Hormonspiegel) beeinflussen seine 
Schönheitspräferenzen. 

„Schönheit liegt auch im Auge des 
Betrachters“... 
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Schöne Gesichter hässlich machen 
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Schöne Gesichter hintereinander gezeigt 



Hintereinander gezeigte Gesichter sehen grotesk aus  

Tangen, Murphy, & Thompson (2011).  
Flashed face distortion effect: Grotesque faces from relative spaces. Perception. 



Aftereffects 

Die Identität des mittleren Bildes ist zweideutig,  
aber nach der Betrachtung von Bush, ist sie eindeutig. 

http://www.ewind.com/cvnet/face_aftereffects.ppt 
These were shown at the Fall Vision Meeting in Rochester (M Webster) 



pre-adapt 



adapt 



post-adapt 



Aftereffects 

Die Identität des mittleren Bildes ist zweideutig,  
aber nach der Betrachtung von Bush, ist sie eindeutig. 



Danke! 

 

Obwohl Schönheitsmarker universell sind, wir 
verlieben uns nicht nur anhand eines Bildes… 
Schöne Gesichter und ihre Abbildungen bleiben 
faszinierend.... 
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“In Your Face: The 
New Science of 
Human Attraction”.  
David Perrett (2010) 

“Survival of the 
Prettiest: The Science of 
Beauty”. 
Nancy Etcoff  (2000) 

Deutsche Version: 
„Nur die Schönsten 
überleben. Die Ästhetik 
des Menschen“.  
Nancy Etcoff 

Bücher zum Thema... 


